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Abstract 
 
 
 
Prof. Dr. Ludwig Huber: WARUM UND WANN FORSCHENDES 
LERNEN? 
 
Die Forderung „Forschendes Lernen!“ ist oft zu hören, versteht sich aber 
keineswegs von selbst. Deswegen sollen hier die grundsätzlichen bildungs- und 
lerntheoretischen Argumente, die für Forschendes Lernen als ein 
durchgängiges hochschuldidaktisches Prinzip sprechen, vorgestellt, aber auch 
mit den weit verbreiteten Zweifeln konfrontiert werden. Praktische Beispiele 
aus verschiedenen Bereichen sollen die Möglichkeiten der Realisierung trotz 
Schwierigkeiten und Widerständen andeuten.  
 
 
Zur Person: 
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